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ProlegomenaProlegomena

Der Vortrag basiert auf den derzeitDer Vortrag basiert auf den derzeit
geltenden gesetzlichen Bestimmungen, geltenden gesetzlichen Bestimmungen, 

verbindlichen internationalen Verpflichtungen und verbindlichen internationalen Verpflichtungen und 
Vereinbarungen Vereinbarungen 

sowie einschlsowie einschläägigen Vergigen Verööffentlichungen.ffentlichungen.

SolitSolitääre Perspektiven (Dienstnehmer re Perspektiven (Dienstnehmer –– Dienstgeber, Dienstgeber, 
Standortfrage etc.) werden daher nur am Rande bzw. im Standortfrage etc.) werden daher nur am Rande bzw. im 

Kontext des Kontext des üübergeordneten Themas angesprochen.bergeordneten Themas angesprochen.

Eine autorisierte und allenfalls aktualisierte Fassung erscheintEine autorisierte und allenfalls aktualisierte Fassung erscheint
in der nin der näächsten Ausgabe der chsten Ausgabe der „„KontakteKontakte““..
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Historische EckdatenHistorische Eckdaten

1993: Fachhochschul1993: Fachhochschul--Studiengesetz Studiengesetz 
((FHStGFHStG 1993/2003)1993/2003)
1993: Universit1993: Universitäätsts--Organisationsgesetz Organisationsgesetz 
(UOG 1993)(UOG 1993)
1999: Bologna 1999: Bologna DeclarationDeclaration on on thethe
European European spacespace forfor higherhigher educationeducation
1999: Akademien1999: Akademien--Studiengesetz (AStG)Studiengesetz (AStG)
2000: Akademien2000: Akademien--Studienordnung (Studienordnung (AStOAStO))
2002: Universit2002: Universitäätsgesetz (UG 2002)tsgesetz (UG 2002)
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FHStGFHStG 1993/20031993/2003
FachhochschulFachhochschul--StudiengStudiengäänge sind nge sind 
StudiengStudiengäänge auf Hochschulniveau, die einer nge auf Hochschulniveau, die einer 
wissenschaftlich fundierten Berufsausbildung wissenschaftlich fundierten Berufsausbildung 
dienen. dienen. 
GewGewäährleistung praxisbezogener Ausbildung auf  hrleistung praxisbezogener Ausbildung auf  
HochschulniveauHochschulniveau
Vermittlung der FVermittlung der Fäähigkeit zur Lhigkeit zur Löösung sung 
berufsfeldspezifischer Aufgaben nach dem berufsfeldspezifischer Aufgaben nach dem 
Stand von Wissenschaft und PraxisStand von Wissenschaft und Praxis
Berufliche FlexibilitBerufliche Flexibilitäät der Absolventent der Absolventen
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Studiendauer Studiendauer –– akadakad. Grade (FH). Grade (FH)

BakkalaureatsstudiengBakkalaureatsstudiengäängenge: 6 Semester: 6 Semester
MagisterstudiengMagisterstudiengäänge: + 2 nge: + 2 –– 4 Semester4 Semester
DiplomstudiengDiplomstudiengäänge: 8 nge: 8 –– 10 Semester10 Semester

BakkalaureusBakkalaureus//BakkalaureaBakkalaurea (FH)(FH)
Magister/Magister/MagistraMagistra (FH)(FH)
DiplomDiplom--Ingeniueur(inIngeniueur(in) (FH)) (FH)
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UOG 1993 / UG 2002UOG 1993 / UG 2002
UOG 1993UOG 1993

stellt Universitstellt Universitääten auf eine neue ten auf eine neue organisatoriorganisatori--
schesche Basis unter BerBasis unter Berüücksichtigung alter cksichtigung alter 
Grundstrukturen bei gleichzeitiger StGrundstrukturen bei gleichzeitiger Stäärkung rkung 
autonomer Einrichtungenautonomer Einrichtungen

UG 2002UG 2002
Autonomie und Selbstverwaltung der Autonomie und Selbstverwaltung der UniversiUniversi--
ttäätenten und ihrer Organe, um den und ihrer Organe, um den organisatoriorganisatori--
schenschen, studien, studien-- und personalrechtlichen und personalrechtlichen 
Erfordernissen zu entsprechen (Bologna)Erfordernissen zu entsprechen (Bologna)
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Bologna Bologna DeclarationDeclaration 19991999

Vereinbarung von 29 Regierungen Vereinbarung von 29 Regierungen 
FFöörderung der int. Wettbewerbsfrderung der int. Wettbewerbsfäähigkeit im higkeit im 
europeuropääischen Hochschulwesenischen Hochschulwesen
Bedarf an hBedarf an hööherer Attraktivitherer Attraktivitäät t 
Bedarf an internationaler KompatibilitBedarf an internationaler Kompatibilitäätt
Anerkennung europAnerkennung europääischer Diplomeischer Diplome
Wachsender Anteil transnationaler Bildung Wachsender Anteil transnationaler Bildung 
Gemeinsame europGemeinsame europääische Antwort auf vielfische Antwort auf vielfäältige ltige 
Herausforderungen Herausforderungen -- GlobalisierungGlobalisierung
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Bologna VerpflichtungenBologna Verpflichtungen

Schaffung eines kompatiblen europSchaffung eines kompatiblen europääischen ischen 
HochschulraumsHochschulraums
bis 2010bis 2010
Vergleichsrahmen fVergleichsrahmen füür r berufsqualifizierendeberufsqualifizierende
StudienabschlStudienabschlüüssesse
Anrechnung von ECTSAnrechnung von ECTS--kompatiblen kompatiblen 
StudienleistungenStudienleistungen
FFöörderung der europrderung der europääischen Dimension im ischen Dimension im 
QualitQualitäätssicherungssystemtssicherungssystem
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Bologna AbschlussrahmenBologna Abschlussrahmen

KurzstudienKurzstudien
„„CertificateCertificate““, , „„DiplomaDiploma““ (60(60--120 120 ECTSECTS--PktePkte))

Erster AbschlussErster Abschluss
„„BachelorBachelor““ (180 (180 ECTSECTS--PktePkte))
„„AdvancedAdvanced BachelorBachelor““ (240 (240 ECTSECTS--PktePkte))

Postgraduelle AbschlPostgraduelle Abschlüüssesse
„„postgraduatepostgraduate certificatecertificate““ (< 60 (< 60 ECTSECTS--PktePkte))
„„MastersMasters““ (60 (60 –– 120 120 ECTSECTS--PktePkte))
Doktorat/Doktorat/Ph.DPh.D. (ohne Leistungspunkte). (ohne Leistungspunkte)
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AStG 1999 / AStG 1999 / AStOAStO 20002000
Errichtung von Hochschulen fErrichtung von Hochschulen füür r ppäädagodago--
gischegische Berufe bis 2007Berufe bis 2007
Schaffung der erforderlichen organisationsSchaffung der erforderlichen organisations--
und studienrechtlichen Regelungen gemund studienrechtlichen Regelungen gemäßäß
den den üüblichen Standards fblichen Standards füür Hochschulen r Hochschulen 
oder Universitoder Universitäätenten
Grundsatz der Autonomie und Grundsatz der Autonomie und 
DeregulierungDeregulierung
Zusammenwirken von Forschung und LehreZusammenwirken von Forschung und Lehre
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AStG 1999 / AStG 1999 / AStOAStO 20002000
PHPH--AbschlAbschlüüsse sind akademische Gradesse sind akademische Grade
KompatibilitKompatibilitäät zu dreigliedrigem Unit zu dreigliedrigem Uni--SystemSystem
Bedachtnahme auf besondere Situation der Bedachtnahme auf besondere Situation der 
Kirchen und ReligionsgesellschaftenKirchen und Religionsgesellschaften
Erzielung von Synergien durch Erzielung von Synergien durch ZusammenZusammen--
arbeitarbeit mit universitmit universitäärer Lehrerausbildungrer Lehrerausbildung
GrundsGrundsäätze der Zweckmtze der Zweckmäßäßigkeit und igkeit und 
SparsamkeitSparsamkeit
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Beispiel eines Bologna kompatiblen Beispiel eines Bologna kompatiblen 
PHPH--GrundkonzeptsGrundkonzepts

HUWIHUWI FAWIFAWI SchPStSchPSt

BakkalaureatBakkalaureat

Dipl.PDipl.Päädd..
6 Sem.6 Sem.

(I:2 / II:4)(I:2 / II:4)
kumulativ kumulativ kumulativ

MagisteriumMagisterium

Mag. (Mag. (……))
22--4 Sem.4 Sem.

fakultativ fakultativ fakultativ

DoktoratDoktorat

Dr. (Dr. (……))
22--4 Sem.4 Sem.

fakultativ fakultativ fakultativ
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Wozu das Ganze?Wozu das Ganze?

Im Mittelpunkt aller Reformen: Im Mittelpunkt aller Reformen: 

der Menschder Mensch
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Beispiel: Fa. DaimlerBeispiel: Fa. Daimler--BenzBenz
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Und im Bildungsbereich?Und im Bildungsbereich?
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Wandel, Umbruch, Krise Wandel, Umbruch, Krise ……??

„„κρινεινκρινειν““: : trennen, entscheidentrennen, entscheiden
Sozialer Wandel als KriteriumSozialer Wandel als Kriterium
> > in den persin den persöönlichen Voraussetzungen der  nlichen Voraussetzungen der  
SchSchüülerInnenlerInnen
> in den Bedingungen des Aufwachsens> in den Bedingungen des Aufwachsens
> in den Bedingungen des Lernens> in den Bedingungen des Lernens
> in den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen > in den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
von Schulevon Schule
(Vgl. Eder(Vgl. Eder in in KowarschKowarsch (Hg), Forschung und Qualit(Hg), Forschung und Qualitäätssicherung an Ptssicherung an Päädagogischen dagogischen 
Hochschulen. Innsbruck 2001, 63Hochschulen. Innsbruck 2001, 63--65.)65.)
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Paradigma der Paradigma der öösterr. Schulesterr. Schule

Mitwirkung an der Entwicklung der Anlagen Mitwirkung an der Entwicklung der Anlagen 
der Jugend nach den sittlichen, religider Jugend nach den sittlichen, religiöösen sen 
und sozialen Wertenund sozialen Werten
Vermittlung von Wissen und KVermittlung von Wissen und Köönnen nnen (PISA, (PISA, 
Klasse: Zukunft Klasse: Zukunft ……))
Erziehung zu selbstErziehung zu selbstäändigem Urteil und ndigem Urteil und 
sozialem Verstsozialem Verstäändnis, zu politischer und ndnis, zu politischer und 
weltanschaulicher Aufgeschlossenheit, zur weltanschaulicher Aufgeschlossenheit, zur 
Teilnahme am WirtschaftsTeilnahme am Wirtschafts-- und Kulturlebenund Kulturleben



Das MenschenbildDas Menschenbild

Verankert in:Verankert in:
VerfassungsnormenVerfassungsnormen
GrundGrund-- und Freiheitsrechteund Freiheitsrechte
MenschenrechteMenschenrechte
EUEU--GrundrechtschartaGrundrechtscharta
SchulgesetzgebungSchulgesetzgebung
Korrelation von VerfassungsKorrelation von Verfassungs-- und und 
staatlichen Erziehungszielenstaatlichen Erziehungszielen
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Reformbedarf von der PA zur PHReformbedarf von der PA zur PH
ZusammenfZusammenfüührung der Akademiehrung der Akademie--
InstitutionenInstitutionen
StandortStandort-- und Trund Träägerfragegerfrage
Zwischen Akademisierung und Zwischen Akademisierung und 
PPäädagogisierungdagogisierung
Abschied von Abschied von „„verschulterverschulter““ PAPA
Eigenverantwortung der StudentInnenEigenverantwortung der StudentInnen
Qualifikationsprofil (Studierende, Qualifikationsprofil (Studierende, 
Lehrende, Verwaltung, Leitung)Lehrende, Verwaltung, Leitung)
Neugestaltung der StudienplNeugestaltung der Studienpläänene
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudentInnenPerspektive: StudentInnen

Eigenverantwortetes und individuelles Eigenverantwortetes und individuelles 
StudiendesignStudiendesign durchdurch

Gestaltung und Tempo des StudiumsGestaltung und Tempo des Studiums
selbsttselbsttäätigen Bildungserwerb (mehr tigen Bildungserwerb (mehr 
WahlmWahlmööglichkeiten, Interessensschwerpunkte)glichkeiten, Interessensschwerpunkte)
Zeit zum Studieren Zeit zum Studieren 
Reduktion der allgemeinen PrReduktion der allgemeinen Prääsenzpflichtsenzpflicht
Erweiterung der Erweiterung der eCampuseCampus--MMööglichkeitenglichkeiten
(Berufst(Berufstäätige StudentInnen)tige StudentInnen)
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudentInnenPerspektive: StudentInnen

Eigenverantwortete und individuelle Eigenverantwortete und individuelle 
PrPrüüfungsplanungfungsplanung

Aufwertung der PrAufwertung der Prüüfungen durch Abschaffung fungen durch Abschaffung 
der LVder LV--PrPrüüfungen und Schaffung von fungen und Schaffung von 
FachprFachprüüfungenfungen
BerBerüücksichtigung individueller Bedcksichtigung individueller Bedüürfnisse.rfnisse.
QualitQualitäätssteigerung durch Kenntnis der tssteigerung durch Kenntnis der 
prprüüfungsrelevatenfungsrelevaten Literatur (zB Aushang)Literatur (zB Aushang)
Der Student meldet sich zur FachprDer Student meldet sich zur Fachprüüfung an, fung an, 
wenn er soweit ist.wenn er soweit ist.
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: LehrendePerspektive: Lehrende

KlKläärung der Lehrrung der Lehr-- und Prund Prüüfungskompetenzfungskompetenz
HabilitationHabilitation
UniversitUniversitäätsts--/Hochschulstudium/Hochschulstudium
BerufserfahrungBerufserfahrung
Eignung durch PersEignung durch Persöönlichkeitsmerkmalenlichkeitsmerkmale
AllfAllfäällige Zusatzqualifikationen llige Zusatzqualifikationen 
Der Lehrende muss immer mindestens eine Der Lehrende muss immer mindestens eine 
Stufe Stufe üüber dem Niveau stehen, auf das hin er ber dem Niveau stehen, auf das hin er 
Studenten fStudenten füührt.hrt.
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: LehrendePerspektive: Lehrende

Zur LehrZur Lehr-- und Prund Prüüfungskompetenz fungskompetenz gehgehöörenren
Verbindung von Forschung und LehreVerbindung von Forschung und Lehre
Vermittlung von Vermittlung von ÜÜberliefertem und selbst berliefertem und selbst 
ErforschtemErforschtem
Kenntnis und Vermittlung aktueller EntwicklungenKenntnis und Vermittlung aktueller Entwicklungen
FFäähigkeit, Lehrveranstaltungen (VL, S, higkeit, Lehrveranstaltungen (VL, S, ÜÜ, Priv.) , Priv.) 
studienplankonform zu gestalten (LV nicht zu studienplankonform zu gestalten (LV nicht zu 
„„UnterrichtsstundenUnterrichtsstunden““ degradieren)degradieren)
PublikationstPublikationstäätigkeit und Diskursftigkeit und Diskursfäähigkeithigkeit
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Exkurs Forschung:Exkurs Forschung:
Gremien und AnlaufstellenGremien und Anlaufstellen

Der Forschungsbeirat Der Forschungsbeirat -- §§ 24 AStG24 AStG
BMBWK: Erarbeitung von VorschlBMBWK: Erarbeitung von Vorschläägen und Beratunggen und Beratung
Der Forschungsausschuss Der Forschungsausschuss -- §§ 23 Abs 6 AStG23 Abs 6 AStG
BLK: Installierung von AusschBLK: Installierung von Ausschüüssen ssen (21.11.2000 / 06.05.2003) (21.11.2000 / 06.05.2003) 
Operative Ebene: Beurteilung/Dotierung der ProjekteOperative Ebene: Beurteilung/Dotierung der Projekte
Hausinterne Forschungsbeauftragte Hausinterne Forschungsbeauftragte 
Koordination und Hilfestellung vor OrtKoordination und Hilfestellung vor Ort
Hausinterne (standortbezogene) ForschungHausinterne (standortbezogene) Forschung
1 % der WE zuz1 % der WE zuzüüglich 10 WEglich 10 WE
Institutionen auInstitutionen außßerhalb des erhalb des AStGAStG--BereichesBereiches
zB EUzB EU--ForschungsprojekteForschungsprojekte
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Exkurs ForschungExkurs Forschung
ThemenbereicheThemenbereiche

zu grundlegenden pzu grundlegenden päädagogischen Fragendagogischen Fragen
zu Lehrzu Lehr-- und Unterrichtsmethodenund Unterrichtsmethoden
zum Bildungssystemzum Bildungssystem
zu schulstandortspezifischen Fragenzu schulstandortspezifischen Fragen
zu Leistungszu Leistungs-- und Lernerfolgsfeststellungund Lernerfolgsfeststellung
zu Methoden der Qualitzu Methoden der Qualitäätsentwicklung und tsentwicklung und ––
sicherungsicherung
zum Berufsfeld Lehrer/Lehrerinzum Berufsfeld Lehrer/Lehrerin
uamuam
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: VerwaltungPerspektive: Verwaltung

Eine hochschulgemEine hochschulgemäßäße Verwaltunge Verwaltung istist
dienstleistungsorientiertdienstleistungsorientiert
menschenfreundlichmenschenfreundlich
professionellprofessionell
effizient effizient 
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: LeitungPerspektive: Leitung

Kompetenzkriterien eines Hochschulrektors  Kompetenzkriterien eines Hochschulrektors  
(unter Ber(unter Berüücksichtigung cksichtigung alleraller Abteilungen/Fachbereiche)Abteilungen/Fachbereiche)

Habilitation / wissenschaftliche KompetenzHabilitation / wissenschaftliche Kompetenz
Hervorragende Leistung im Unterricht Hervorragende Leistung im Unterricht unterschiedunterschied--
licherlicher Ebenen (APS, AHS, BMHS, Ebenen (APS, AHS, BMHS, ErwachsenenErwachsenen--
bildungbildung, Universit, Universitääten) ten) 
Hervorragende Leistung in der Lehrerausbildung Hervorragende Leistung in der Lehrerausbildung 
und Lehrerfortbildungund Lehrerfortbildung
Juristische KompetenzJuristische Kompetenz
ManagementManagement-- und Fund Füührungskompetenzhrungskompetenz
ReprReprääsentationsfsentationsfäähigkeit (intern und extern)higkeit (intern und extern)
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: LeitungPerspektive: Leitung

Hochschulrektor Hochschulrektor –– RahmenbedingungenRahmenbedingungen
WahlWahlmodus (Verfahrenstransparenz)modus (Verfahrenstransparenz)
Begrenzte Funktionsdauer (zB vier Jahre)Begrenzte Funktionsdauer (zB vier Jahre)
Klare Umschreibung der Kompetenzen und Klare Umschreibung der Kompetenzen und 
Grenzen, um Konflikte zu vermeidenGrenzen, um Konflikte zu vermeiden
Analoge Regelungen fAnaloge Regelungen füür die Leiter der r die Leiter der 
Departments/ Abteilungen/FakultDepartments/ Abteilungen/Fakultäätenten
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: DienstrechtPerspektive: Dienstrecht

Entwicklung neuer Gehaltsschemata Entwicklung neuer Gehaltsschemata 
entsprechend der (entsprechend der (Hochschul)QualifikationHochschul)Qualifikation
Reduktion der Lehrverpflichtung zur Reduktion der Lehrverpflichtung zur 
ErfErfüüllung der Hochschulaufgabenllung der Hochschulaufgaben
Vertragsverpflichtungen (Ernennungen, Vertragsverpflichtungen (Ernennungen, 
DienstvertrDienstverträäge) bleiben nach den ge) bleiben nach den entent--
sprechendensprechenden gesetzlichen Bestimmungen gesetzlichen Bestimmungen 
aufrecht (BDG, VBG aufrecht (BDG, VBG -- ÜÜbergangsbestimbergangsbestim--
mungenmungen))
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudienplPerspektive: Studienpläänene

Keine StundenKeine Stunden-- sondern Studienplanreform!sondern Studienplanreform!
Unterschiedliche Fachgebiete erfordern Unterschiedliche Fachgebiete erfordern 
unterschiedliche LVunterschiedliche LV--DauerDauer
StudienplanmStudienplanmäßäßige Durchfige Durchfüührung von VL, hrung von VL, 
S, S, ÜÜ, Schulpraktische Studien etc., Schulpraktische Studien etc.
VL prinzipiell 45VL prinzipiell 45‘‘, Seminare prinzipiell 90, Seminare prinzipiell 90‘‘ im im 
gesamten Semestergesamten Semester
Vermeidung von Vermeidung von „„UnterrichtsstundenUnterrichtsstunden““
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudienplPerspektive: Studienpläänene

StudienplStudienplääne ne iSviSv individuellen Fahrplindividuellen Fahrpläänen:nen:
Abschied vom Abschied vom „„KlassenverbandKlassenverband““
Student kann aus PflichtStudent kann aus Pflicht-- und und WahlpflichtWahlpflicht--
ffäächernchern individuellen Studienfortschritt individuellen Studienfortschritt festfest--
legenlegen
FFöörderung der Wahlmrderung der Wahlmööglichkeit und der glichkeit und der 
AngebotsvielfaltAngebotsvielfalt
Nach ErfNach Erfüüllung allfllung allfäälliger Voraussetzungen lliger Voraussetzungen 
Anmeldung zur FachprAnmeldung zur Fachprüüfung mfung mööglich (= glich (= AbAb--
schlussschluss dieses Faches; vgl. Unidieses Faches; vgl. Uni--Diplomstudium)Diplomstudium)
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudienplPerspektive: Studienpläänene

Aufwertung von PrAufwertung von Prüüfungen:fungen:
wenige, aber mit Substanzwenige, aber mit Substanz
Abschaffung der SchwellenprAbschaffung der Schwellenprüüfungen fungen 
ErfErfüüllung der Bedingungen des 1. llung der Bedingungen des 1. StudienabStudienab--
schnittsschnitts = = 1. Diplompr1. Diplomprüüfungfung
Abschaffung der Abschaffung der „„VertiefungsgebieteVertiefungsgebiete““
Anwendung der NotenskalaAnwendung der Notenskala
Nur die letzte PrNur die letzte Prüüfung fung kommissionellkommissionell
ErfErfüüllung der Bedingungen des 2. llung der Bedingungen des 2. StudienabStudienab--
schnittsschnitts = = 2. Diplompr2. Diplomprüüfungfung
((BakkalaureatBakkalaureat//Dipl.PDipl.Päädd.).)
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudienplPerspektive: Studienpläänene

Abwertung der PrAbwertung der Prääsenzpflichtsenzpflicht
Schwerpunktsetzung durch StudentenSchwerpunktsetzung durch Studenten
PrPrääsenzpflichtige LV msenzpflichtige LV müüssen genau ssen genau 
ausgewiesen sein (< 16 WStd)ausgewiesen sein (< 16 WStd)
Ausbau der Ausbau der eCampuseCampus--MMööglichkeitenglichkeiten
FFöörderung des eigenverantwortlichen Studiumsrderung des eigenverantwortlichen Studiums
FFöörderung der Eigeninitiativerderung der Eigeninitiative
StStäärkung der Persrkung der Persöönlichkeitnlichkeit
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudienplPerspektive: Studienpläänene

Beispiel anhand eines 6Beispiel anhand eines 6--SWStdSWStd--FachesFaches

1. 1. StudienStudien--
abschnittabschnitt

1 VL (1)1 VL (1)
(Einf(Einfüührender hrender 
Input)Input)

1 Seminar (2)1 Seminar (2)
(Wahlm(Wahlmööglichkeit 1. glichkeit 1. 
oder 2. Semester)oder 2. Semester)

33

2. 2. StudienStudien--
abschnittabschnitt

1 VL (1)1 VL (1)
(Vertiefender (Vertiefender 
Input)Input)

1 Seminar (2)1 Seminar (2)
(Wahlm(Wahlmööglichkeit 3., glichkeit 3., 
4., 5. oder 6. 4., 5. oder 6. SemesSemes--
terter))

33

Erfolgreiche Seminare Erfolgreiche Seminare 
als als ZulassungsvorausZulassungsvoraus--
setzungsetzung zur Przur Prüüfungfung

1 Fachpr1 Fachprüüfungfung
(Teildiplompr(Teildiplomprüüfung)fung)

Ab Ende des 3. Ab Ende des 3. 
Semesters Semesters 
mmööglichglich

66
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Von der Schule zur HochschuleVon der Schule zur Hochschule
Perspektive: StudienplPerspektive: Studienpläänene
Beispiel anhand eines StudienplanesBeispiel anhand eines Studienplanes

1. 1. StudienStudien--
abschnittabschnitt

1/3 HUWI1/3 HUWI Best. FAWI und Best. FAWI und 
GrundlagenfGrundlagenfäächer, cher, 
Praxis schnuppernPraxis schnuppern

1/31/3

1. Diplompr1. Diplomprüüfungfung

2. 2. StudienStudien--
abschnittabschnitt

2/3 HUWI2/3 HUWI FAWI, Schulpraktische FAWI, Schulpraktische 
Studien, DiplomarbeitStudien, Diplomarbeit

2/32/3

BakkalaureatBakkalaureat2. Diplompr2. Diplomprüüfungfung Dipl.PDipl.Päädd.. 3/33/3
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Auf dem WegAuf dem Weg
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Danke 

für die Aufmerksamkeit

Prof. DDr. Karl Heinz Auer
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